
Anhang 10 

Regelung Vorruhestandsmodell (VRM) 
 
Gemäss Art. 33 des GAV der schweizerischen Gebäudetechnikbranche vereinbaren die 
Parteien folgende Grundsätze für die Ausgestaltung des Gesamtarbeitsvertrags für die 
Regelung zur vorzeitigen Pensionierung in der schweizerischen Gebäudetechnikbranche 
(GAV VRM-GT): 

Leistungen  

1. Vorzeitige Pensionierung ab dem Alter von 62,5 Jahren (jeweils 2,5 Jahre vor dem 
ordentlichen AHV-Referenzalter) 

2. Möglichkeit der vorzeitigen Pensionierung ab dem Alter von 60 Jahren (jeweils 5 Jahre vor 
dem ordentlichen AHV-Referenzalter). In diesem Fall wird die Rente anteilig gekürzt und 
entspricht dem Höchstbetrag der Rente gemäss Ziffer 1.  

3. Die Rente entspricht 72% des durchschnittlichen Jahreslohns der letzten drei Jahre; maximal 
beträgt sie jedoch das 3,25-fache der maximalen jährlichen AHV-Rente (Einzelperson). 

4. Zusätzlich werden Altersgutschriften in Höhe von 18 % der gezahlten Rente in die 
Pensionskasse des Begünstigten eingezahlt. 

5. Voraussetzung für den Anspruch auf eine Zahlung einer Rente ist eine Beitragsdauer von 
mindestens fünfzehn Jahren, wovon die letzten 7 Jahre vor der vorzeitigen Pensionierung 
ununterbrochen gedeckt sein müssen.  

Grundsätze der Finanzierung  

6. Im Prinzip soll die Rente durch einen Beitrag von 0,85% des AHV-Lohns durch den 
Arbeitgeber und 0,5% durch die Arbeitnehmer finanziert werden.  

7. Die endgültige Höhe des Beitrags wird auf der Grundlage der individuellen Daten der dem 
GAV unterstellten Mitarbeitenden festgelegt, die im ersten Quartal 2025 bei den suissetec-
Mitgliedsunternehmen erhoben werden.  

8. Auf der Grundlage der Daten gemäss Ziffer 7 erstellt der von den Vertragsparteien bestellte 
Experte ein versicherungsmathematisches Gutachten, in dem Folgendes festgelegt wird: 

a. der Beitrag, der zur Finanzierung der vorzeitigen Pensionierung spätestens ab 1. Januar 
2027 erforderlich ist, um eine ausgeglichene Finanzierung über 15 Jahre (100 % 
Deckungsgrad) zu gewährleisten, und 

b. das Datum der Auszahlung der 1. vorgezogenen Altersrente. 
9. Reicht der Gesamtbeitrag gemäss Ziffer 6 zur Finanzierung nicht aus, kann eine Anpassung 

der Leistungen und/oder des erforderlichen Beitrags durch den Stiftungsrat vorgenommen 
werden.  

10. Zum Zeitpunkt der Einführung der Vorruhestandslösung, welche spätestens am 1. Januar 
2027 erfolgt, darf der Beitrag insgesamt höchstens 2,5 % betragen.  

Umsetzung und Ausarbeitung des GAV VRM-GT 

11. Die Vertragsparteien sind verantwortlich für die Ausarbeitung des Gesamtarbeitsvertrags für 
die Regelung zur vorzeitigen Pensionierung in der schweizerischen Gebäudetechnikbranche 
gemäss den Grundsätzen dieses Anhangs, die einen integralen Bestandteil des GAV bilden.  

12. Die Vertragsparteien gründen eine entsprechende Stiftung und setzen einen paritätisch 
zusammengesetzten Stiftungsrat ein. 

13. Die Vertragsparteien unternehmen alle Anstrengungen, um eine Freizügigkeit mit den 
bestehenden Stiftungen für Frühpensionierungen in den anderen Branchen des Gewerbes 
zu gewährleisten.   

14. Für die Einführungsphase legt der Stiftungsrat Übergangsbestimmungen fest, welche 
insbesondere die Leistungen für diejenigen Beitragszahler regeln, welche die 
Leistungsvoraussetzungen gemäss Ziffer 5 nicht erfüllen können.  
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